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Nun ist es doch viel schneller gekommen, das 
große Jubiläumsjahr. Und schon stehen wir 
mittendrin! 1913 traten in Nürnberg aktive 
Rettungsschwimmer der in Leipzig gegrün-
deten DLRG bei. Ich wünsche allen DLRG-Mit-
gliedern und den Freunden und Gönnern 
unseres Kreisverbandes ein glückliches und 
gesundes Jahr 2013.

Und das Jahr beginnt gleich mit einem fast 
schon geplanten Paukenschlag: Wir sind ab 
sofort erstmalig in der Geschichte des Kreis-
verbandes der mitgliederstärkste DLRG-Ver-
band Mittelfrankens mit 736 Mitgliedern. Der 
technisch am besten ausgestattete Verband 
waren wir schon seit mehreren Jahren. Und 
in Bayern haben wir die TOP3 bereits fest im 
Blick.

Was erwarten wir vom Jubiläumsjahr? Am 
wichtigsten ist natürlich die Chance zu nutzen, 
uns der Bevölkerung häufiger und auffälliger 
zu präsentieren. In Folge dessen sollte sich 
das Mitgliederwachstum weiter fortsetzen. Ob 
wir 800 Mitglieder erreichen? Wir werden es 
genau beobachten und auswerten.

Weiterhin wäre es wünschenswert, wenn an-
lässlich unseres Jubiläums ein erhöhtes Spen-
danaufkommen unsere Finanzen stabilisieren 
würde. Es müssen doch auch mal Jahre kom-
men, wo wir am Ende nicht zittern müssen, ob 
das vorhandene Geld alle Kosten deckt.

Auch für 2013 sind nicht unerhebliche Investi-
tionen geplant, um den Wert und die Einsatz-
fähigkeit unseres technischen Equipments zu 
erhalten. Auch das Vereinsheim bedarf eini-
ger Reparatur- bzw. Erhaltungsinvestitionen. 
Aber wenn nicht Außergewöhnliches am DL-
RG-Zentrum defekt wird, dann können wir 
diese auch noch um ein Jahr verschieben.

Es wird im Jahr 2013 eine Festschrift geben, 
an der mit Hochdruck gearbeitet wird. Sie soll 
neben der Geschichte unseres Kreisverban-
des auch einige statistische und historische 

Grußwort des Kreisverbandsvorsitzenden
Jörg Laubenstein

100 Jahre DLRG-Wasserrettung in Nürnberg

Datensammlungen 
zum Besten geben. 
Auch eine gestickte 
Standarte befindet 
sich in Planung und 
wird hoffentlich 
noch innerhalb des 
Jubiläumsjahres 
fertig.
  
Der Kreisverband 
arbeitet auf höchs-
tem Leistungsni-
veau. Auch im Jahr 
2012 wurden wieder weit mehr als 10.000 eh-
renamtliche Einsatzstunden gezählt. Danke an 
die aktiven Einsatzkräfte, die mit viel geopfer-
ter Freizeit diesen Rekord aufgestellt haben.

Die Ausrüstung der Fahrzeuge und die Aus-
bildung der Aktiven wird im Jahr 2013 weiter 
optimiert, um damit der Sicherheit der Bevöl-
kerung zu dienen.

Das Jubiläumsjahr wird einige herausragende 
Events für uns bereit halten. Am 27. April der 
große Festakt und die Leistungsshow auf dem 
Hans-Sachs-Platz, am 21./22. Juni eine Be-
tonkanu-Regatta auf dem Dutzendteich, Das 
2. Sommerfest am 17. August und nicht zuletzt 
am 19. Oktober ein Tanzball mit Aktivenessen 
im Gesellschaftshaus Gartenstadt. Aber auch 
unsere Routinetermine sollen dieses Jahr et-
was Besonderes sein. Besonders durch mehr 
Werbung für unsere gute Sache und noch 
mehr Beteiligung durch Euch, liebe Kamera-
dinnen und Kameraden!

Lasst uns gemeinsam das Jubiläumsjahr an-
gemessen feiern, damit wir uns noch in vie-
len Jahren gerne daran erinnern und davon 
erzählen können. Seien wir stolz auf das Er-
reichte und nehmen wir den gewonnenen 
Schwung mit in die nächsten Jahre im Kampf 
gegen den nassen Tod!
 

Euer
Jörg Laubenstein
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Das Jahr 2013, ein Jahr voller Termine und 
Feiern. Aber auch ein Wechsel: Marion ist auf 
dem Weg nach China und musste damit die 
Vereinszeitung abgeben. Damit liegt es jetzt 
an mir, dieses schwere Erbe zu übernehmen. 
Viele werden sich jetzt fragen, wer ist eigent-
lich der Wolfgang?
Geboren bin ich am 08.04.1971 in Hamburg. 
1977 habe ich nach Schwerstarbeit meines 
Schwimmmeisters in Scheeßel meinen Frei-
schwimmer gemacht, und bin in die DLRG 
OG Scheeßel LV Niedersachsen eingetreten. 
Hier  war ich dem Rettungsschwimmen ver-
schrieben. 1992 bin ich dann aus beruflichen 
Gründen nach Stade gezogen und war von 
1994 -1996 TL Schwimmen in Stade. 1999 zog 
es mich Richtung Süden nach Jena. Hier war 
ich erst mal mit einigen tollen Kameraden be-
schäftigt, unsere OG Jena im Katastrophen-
schutz mit einer Betreuungsgruppe zu etab-
lieren. 2001 wurde ich Fachreferent IuK (Funk) 
des Landesverbandes Thüringen. 2003 verlor 
ich beim Wachdienst auf Rügen meinen rech-
ten Unterarm. Fast einen Monat danach kam 
mein Sohn Bastian auf die Welt, der jetzt leider 
in Dinslaken lebt. Wenn euch ein kleiner blond 
gelockter sehr frecher junger Mann über den 
Weg läuft, der euch an mich erinnert, das ist 
er. Ich hoffe, dass ich ihm demnächst unseren 
tollen Verein zeigen kann. 2005 – 2007 war 
ich in Jena TL Einsatz. Dann hatte mich meine 
Arbeit in Griff und zog mich und meine Frau 
Lucie nach Fürth. Ende letzten Jahres haben 
wir uns dann entschieden, wieder aktiv ins 
DLRG-Leben einzugreifen. Während wir Jörg 
beim Spendensammeln unterstützt hatten, 
konnte mich Jörg überzeugen, die Vereinszei-
tung zu übernehmen. Wobei es hier auch da-
rauf ankam, das meine Frau mir versprach 
mich hierbei stark zu unterstützen.  

Neue Besen kehren anders?

Tja sicherlich habe ich viele tolle Hirngespins-
te. Aber das Hauptaugenmerk liegt da drauf 
weiterhin in dieser großen Auflage unsere 
Vereinszeitung regelmäßig in Papierform er-
scheinen zu lassen. Das nächste halbe Jahr 

werde ich mich nur mit der Papierversion 
beschäftigen und versuchen die Qualität, die 
Marion in diese Zeitung gebracht hat, zu errei-
chen. Aber trotzdem habe ich auch Ideen, die 
ich in unserer Vereinszeitung gerne umsetzten 
möchte: Neues Design, als neuer Redakteur 
würde ich gerne meine Arbeit auch sichtbar 
machen. Thema E-Book: gerade unsere jünge-
ren Kameraden werden sich da drüber freu-
en. News App: hier müssen Lucie und ich mal 
schauen, wie diese Idee umgesetzt werden 
kann. Aber nochmal: Die Vereinszeitung wird 
in der Papierform weiterhin der größte Teil 
meiner Arbeit sein. 

Uups! Hobbies vergessen:
Fotografieren: Ihr werdet mich öfters mal mit 
meiner Kamera sehen. Ich bin kein Profi, son-
dern übe noch. Aber gerne fotografiere ich 
eure Fachbereiche, wenn euch meine Fotos 
gefallen.

Ganz besonders freue ich mich, dass zwei 
aus der Jugend aktiv in der Vereinszeitung 
mitmachen wollen: Vielen Dank Marco und 
Sebastian. Dadurch sind wir ein Team, in dem 
wir die Arbeit auf mehrere Schultern vertei-
len können. Auch werden wir versuchen, die 
Jugendarbeit noch stärker in dieser Zeitung 
abzubilden. Eine Idee hierbei wäre der Ju-
gend einen eigenen Bereich einzurichten. Mal 
schauen, was kommt. Sollten Ihr Fragen, An-
regungen aber auch Kritik üben wollen, findet 
Ihr bei mir ein offenes Ohr, und ich werde ver-
suchen, vieles davon in diese Zeitung einflie-
ßen zu lassen. Natürlich freuen wir uns auch 
über viele spannende Berichte aus unserem 
Verein, denn dieses ist eure Zeitung und sollte 
mit eurem Leben gefüllt werden. Ein beson-
derer Dank geht an Claudia Knoblich für die 
Unterstützung bei unserer ersten Ausgabe, 
und an Wolfram Gäblich, der diese Ausgabe 
im Vorwege gelesen und auf die Fehler hinge-

wiesen hat.
Liebe Grüße

Lucie, Sebastian, Marco und Wolfgang

Vorwort der Redaktion

Wolfgang Reller
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Kameradin Ingeborg Riedel aus Nürnberg
zu ihrem 81. Geburtstag am 01. März

Kamerad Dietbert Ehresmann aus Nürnberg
zu seinem 80. Geburtstag am 02. März

Kameradin Adelheid Kaindl aus Schwarzen-
bruck
tu Ihrem 80. Geburtstag am 08. März

Kameradin Herta Künzel aus Nürnberg
zu Ihrem 89. Geburtstag am 19. März

Kamerad Walter Topf aus Nürnberg
zu senem 84. Geburtstag am 22. März

Kamerad Otto Lochner aus Nürnberg
zu seinem 97. Geburtstag am 11. April

Aus unserer DLRG-Familie
Wir gratulieren zum Geburtstag

Kameradin Margarete Lasch aus Nürnberg
zu Ihrem 95. Geburtstag am 6. Mai

Kameradin Sigrid Lochner aus Nürnberg
zu Ihrem 87. Geburtstag am 17. Mai

Kameradin Maria Kaiser aus Nürnberg 
zu Ihrem 90. Geburtstag am 05. Juni

Kameradin Angelika Dietsch aus Nürnberg
zu Ihrem 50. Geburtstag am 12. März

Kamerad Armin Rakoczy aus Nürnberg
zu seinem 50. Geburtstag am 16. Juni

Wir gratulieren zur Volljährigkeit

Kamerad Hubert Galiger (*06.03.1995)

Kamerad Lars Herrmann (*28.04.1995)

Kameradin Nadja Braun (*05.05.1995)

Kamerad Mustafa Mansuri (*02.06.1995)

18!!

unserer Schatzmeisterin Stefanie Mergenthaler
 und 

unserem Bezirksvorsitzenden Steffen Mergenthaler
zur Geburt 

ihres Sohnes Fabian am 14. Oktober 2012

Wir gratulieren
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50 Jahre:		 Werner Guerrein
		  Dieter Klaus
		  Irmintraut Künzel
		  Edi Sers

40 Jahre:		 Dietbert Ehresmann
		  Norbert Helmstreit
		  Wolfgang Stockinger

25 Jahre:		 Matthias Belzl
		  Jörg Bössner
		  Margarete Lasch
		  Martin Neugebauer
		  Susanne Poloczek
		  Martin Schott

10 Jahre:		 Sascha Ahnert
		  Bianca Böhm	
		  André Dietrich
		  Axel Eisele
		  Peter Hammer
		  Kathrin Herzog
		  Eduard Kröcker
		  Dominik Lungerich
		  Robert Kreutzer 
		  Armin Reiser
		  Alfred Rühl
		  Norma Schober 
		  Jessica Spänkuch
		  Henning Vieweg
		  Claudia Wittmann
		  Vanessa Wittmann
		  Jürgen Zai

Auf eine Ehrung für langjährige Mitgliedschaft 
dürfen sich freuen:
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Trauer um 
Willy Kopta

2. Febr. 1945          12. Dez. 2012

Der Kreisverband Nürnberg-Roth-Schwabach trauert um Willy Kopta, der am 
12. Dezember 2012 im Alter von 67 Jahren bei einem tragischen Unfall verstarb. 
Über Jahrzehnte hinweg hat er sich in verschiedenen Ehrenämtern mit großem 
Engagement für die Ziele, Ideale und Belange der DLRG eingesetzt.

Willy Kopta gehörte der DLRG seit 1961 an. Schon als Jugendlicher war er im 
Wachdienst aktiv, insbesondere im Siemens-Bad. Nach Funktionen wie Gerätewart 
und Technischer Leiter rückte er an die Spitze der damaligen Ortsgruppe. Das Amt 
des 1. Vorsitzenden übte er von 1968 bis 1972 aus.   

In diese Zeit fällt der Ausbau unseres ersten Vereinsheimes mit Geschäftsstelle in 
der Fürther Straße 19, der unter seiner Federführung maßgeblich vorangetrieben 
wurde.

Im Anschluss fungierte Willy Kopta bis 1993 als stellvertretender Vorsitzender, 
danach bis 1996 als Beisitzer, bevor er sich aus dem aktiven Vereinsleben 
zurückzog. 

Wir gedenken seiner in Dank und Anerkennung. Seiner Frau Brigitte und seiner 
Tochter Kathrin gilt unser Mitgefühl.

DLRG-Kreisverband Nürnberg-Roth-Schwabach e.V.
- Mitglieder und Vorstandschaft -

Aus unserer DLRG-Familie
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Bitte vormerken! Bitte vormerken!

unter der Schirmherrschaft des
bayerischen Innenministers
MdL Joachim Herrmann

27.04.2013: 9:30 Uhr: Festakt im Heilig-Geist-Spital

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen!
(Anmeldungen an: DLRG2013@nuernberg.dlrg.de)

27.04.2013: ab 11 Uhr: Festveranstaltung auf dem
Hans-Sachs-Platz

•	 Leistungsschau
•	 Einsatzvorführungen
•	 Fahrzeug- und Bootspräsentation Nürn-

berger Shanty-Chor der 
•	 Wasserschutzpolizei e.V.
•	 Attraktionen für Kinder und 
•	 Jugendliche

Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

SEG 50plus bittet um Mithilfe und freut sich über helfende Hände zur 
Vorbereitung des Festaktes.
Bitte die zahlreiche Hilfe bis zum Freitag, 15. März 2013 bei Elsbeth Biebel 
(e.biebel@t-online.de oder Tel.: 0911-2 47 14 32) anmelden.

Vielen Dank

Bitte vormerken! Bitte vormerken!
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Danke an alle Spender und Paten

Die Finanzierung und Ausgestaltung unserer 
eigenen Immobilie wird durch Patenschaften, 
symbolische Quadratmeterspenden sowie 
weitere Geld- und Sachspenden ermöglicht. 
Für diese Unterstützungen danken wir von 
ganzem Herzen.

Aktuell werden wir durch Patenschaften unter-
stützt von:

Patenschaften

Dr. Günther Hammer, Nürnberg
Günther und Eva Laubenstein, Bielefeld
Jörg Laubenstein, Nürnberg
Ingrid und Fritz Leonhard, Fürth
ORTHO-REHA NEUHOF GmbH, Nürnberg
Paul G. Schaubert, Nürnberg
Henriette Schmidt-Burkhardt, Nürnberg
Monika, Thomas, Max und Paul
Silbermann, Nürnberg
Verlag Nürnberger Presse Druckhaus
Nürnberg GmbH & Co. KG, Nürnberg
Völk Orthopädie, Erlangen

Teil-Patenschaften

Elke und Werner Härtel, Nürnberg
Michael Kutscheidt, Nürnberg
Patrick Kutscheidt, Fürth
Heike und Gerhard Sterr, Stein
Jörg Wenzel, Mühlheim a.d. Ruhr

Seit Oktober 2012 bis zum Redaktionsschuss 
wurden wir durch symbolische Quadratmeter-
spenden unterstützt von:

Spenden für mehrere Quadratmeter:

Heidemarie und Rainer Beckmann, Nürnberg
Michael Heuler, Nürnberg
Bärbel und Hans-Peter Kohn, Nürnberg
Werbetechnik Leonhard, Fürth
Steffen, Steffi und Fabian Mergenthaler, 
Scheinfeld
Rolf und Ingeborg Riedel, Nürnberg
Werner Streb, Nürnberg
Marianne und Dr. Walter Topf, Nürnberg

Spenden für einzelne Quadratmeter:

Familie Feder, Wendelstein
Klaus Franz
Ingeborg Landauer, Nürnberg

Die laufende DLRG-Arbeit sowie unser 
DLRG-Zentrum wurden durch Sachspenden, 
Geldspenden sowie den Verzicht auf Aufwand-
sersatz unterstützt von:

Geldspenden bzw. Verzicht auf Aufwandser-
satz:

Ulrich Bader, Nürnberg
Annemarie und Helmut Bender, Nürnberg
Kerstin Bloß, Fürth
Ralf Böhm, Nürnberg
DLRG OV Erlangen, Erlangen
Angela Feder, Wendelstein
Daniel Frank, Fürth
Ute und Wolfram Gäbisch, Nürnberg
Wolfram Gäbisch sen., Nürnberg
Jutta Geiger, Nürnberg
Tim Geiger, Nürnberg
Ursula Geiger, Nürnberg
Rainer Goergen
Oliver Grassme
Alexander Halle, Nürnberg
Bernd Hauke, Neumarkt
Immo Heinrich, Nürnberg
Gerhard und Silvia Hemminger, Nürnberg
Jochen Himmer, Nürnberg
Andreas Höfler, Heroldberg
Lions Club Meistersinger Nürnberg, Nürnberg 
Tanja Kaiser, Schwarzenbruck
Claudia und Jörn Knoblich, Nürnberg
Bärbel und Hans-Peter Kohn, Nürnberg
Stephan Kokoska, Fürth
Milan Kovarik
Gabriele Kraffel
Jochen Kußberger, Nürnberg
Marco Kutscheidt, Stein
Patrick Kutscheidt, Fürth
Heinz Kvasnicka, Fürth
Ingeborg Landauer, Nürnberg
Jörg Laubenstein, Nürnberg
Marion Leonhardt, Fürth
Josef Maier
 Thomas Marx, Nürnberg
Steffen und Steffi Mergenthaler, Scheinfeld
Gerhard Müller, Nürnberg

Informationen + Aktuelles
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Gemütliches 
Beisammensein rund um 

die Versammlungen
Wir laden herzlich zum gemütlichen Beisam-
mensein rund um die beiden Versammlungen 
am 23. März 2013 ein. Die SEG 50plus hat sich 
bereit erklärt, uns wieder mit einem schmack-
haften Imbiss zu verwöhnen. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn zahlreiche Teilnehmer der 
Versammlungen noch Lust auf informelle 
Gespräche und einen Gedankenaustausch im 
DLRG-Kreis haben. Die Getränke und Speisen 
sind kostenlos.

Die SEG 50plus freut sich über Essensspen-
den sowie helfende Hände. Diese bitten wir 
bis zum Freitag, 15. März 2013 bei Elsbeth Bie-
bel (e.biebel@t-online.de oder Tel.: 0911-2 47 
14 32) anzumelden.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Die Vorstandschaft

Termin für ein großes 
Gruppenfoto

Um zu zeigen, wie leistungsfähig unser Verein 
nun ist, auch im Hinblick auf die 100-Jahr-Feier 
in diesem Jahr, haben wir erneut ein großes 
Gruppenfoto mit allen Fahrzeugen, Booten 
und Anhängern geplant. Der Ort steht zum Re-
daktionsschluss noch nicht ganz fest, sodass 
wir uns vor dem DLRG-Zentrum treffen. 

Natürlich dürft Ihr da auch nicht fehlen, denn 
Ihr seid es, die die DLRG erst zum Leben brin-
gen! Wir würden uns freuen, wenn möglichst 
viele von Euch kommen und unseren Kreis-
verband hier repräsentieren. Kommt alle und 
macht mit!

Am 23. März 2013 zwischen den beiden Ver-
sammlungen um 14.00 Uhr.

Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Holger Müller, Nürnberg
Rolf Niebelschütz, Nürnberg
Ben Porsinger, Nürnberg
Bernd Roth
Fabian Schilfarth, Nürnberg
Stephan Schuh, Cadolzburg
André und Norma Schober, Nürnberg
Katrin Schober, Nürnberg
Torsten Soltek, Neunkirchen a.B. 
Thomas Sturtz, Blaues Quadrat, Fürth
Sandra Thiede, Nürnberg
Hans-Joachim und Irmtraut Thoermer
Peter Vogel, Nürnberg
Klaus Wörner, Fürth

Sachspenden:

Florian Alkov, Nürnberg
AREVA NP GmbH, Erlangen
Marion Dietz, Zirndorf
DLRG Bezirk Mittelfranken, Erlangen
Franz Hofmann, Allersberg 
Illox AG, Nürnberg
Jochen Kußberger, Nürnberg
Jörg Laubenstein, Nürnberg
Peter Landauer, Niederschönenfeld
Jing Lin, Nürnberg
Medienhaus Nürnberg UG, Nürnberg
UVEX Winter Holding GmbH & Co. KG, Fürth
Kreis-Wasserwacht Nürnberg

Allen Spendern, Förderern und Unterstützern 
der DLRG danken wir herzlich, denn ohne Ihr/
Euer Engagement wäre unsere Arbeit nicht 
möglich. In diesen Dank schließen wir auch 
alle ein, die nicht namentlich genannt werden 
möchten!

Die Vorstandschaft
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Einladung zum Kreisverbandsjugendtag
Die Vorsitzende der DLRG-Jugend KV Nürnberg-Roth-Schwabach e.V. lädt 

nach § 6 Abs. 3 der Jugendordnung des Kreisverbands offiziell ein zum

Kreisverbandsjugendtag (Jugendmitgliederversammlung)

der DLRG-Jugend KV Nürnberg-Roth Schwabach e.V.

am Samstag, den 23. März 2013, um 13.00 Uhr
im DLRG-Zentrum (Erlenstraße 30, 90441 Nürnberg)

Eingeladen sind alle Jugendlichen und deren Eltern sowie jedes DLRG-Mitglied. Stimmberech-
tigt ist jeder Jugendliche im Alter zwischen 8 und einschließlich 26 Jahren, wenn sie/er den 
Beitrag für 2012 (bei Neumitgliedern den Beitrag für 2013) bezahlt hat, sowie die stimmberech-
tigten Mitglieder des Vorstands der DLRG-Jugend KV Nürnberg-Roth-Schwabach e.V. Der Kreis-
verbandsjugendtag ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig. Anträge 
zum Kreisverbandsjugendtag müssen schriftlich gestellt und bis spätestens fünf Tage vor der 
Versammlung bei der Vorsitzenden Stefanie Spies im DLRG-Zentrum, Erlenstraße 30, 90441 
Nürnberg eingegangen sein.

Es gilt folgende Tagesordnung:

TOP	 1	 Eröffnung

	 1.1	 Begrüßung der Teilnehmer

	 1.2	 Feststellung der Stimmberechtigung

	 1.3	 Genehmigung der Tagesordnung

	 1.4	 Genehmigung des Protokolls des letzten Kreisverbandsjugendtags

TOP	 2	 Berichterstattung

	 2.1	 Kurze Berichterstattung der Mitglieder des Vorstands der DLRG-Jugend 	
		  mit Aussprache

	 2.2	 Kassenabschluss, Prüfbericht der Revisoren

	 2.3	 Antrag auf Entlastung der Leiterin für Wirtschaft und Finanzen

TOP	 3	 Ggfs. Neuwahlen für unbesetzte Ämter (für die Amtsperiode 		
		  bis Frühjahr 2014)

TOP	 4	 Haushalt und Jahresplanung 2013 

TOP 	 5	 Weitere Anträge

TOP	 6	 Wünsche und Sonstiges

Auf ein gutes Gelingen und zahlreiche Teilnahme freut sich 

Stefanie Spies

Vorsitzende der DLRG-Jugend KV Nürnberg-Roth-Schwabach
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Einladung zur Kreisverbandsversammlung

Der Vorsitzende des DLRG-Kreisverbandes Nürnberg-Roth-Schwabach e.V. 
lädt nach § 13 Abs. 1 der Satzung des Kreisverbandes offiziell ein zur

Kreisverbandsversammlung (Jahreshauptversammlung)

der DLRG KV Nürnberg-Roth Schwabach e.V.

am Samstag, den 23. März 2013, um 15.00 Uhr 

im DLRG-Zentrum (Erlenstraße 30, 90441 Nürnberg)
Stimmberechtigt ist jedes Mitglied des DLRG Kreisverbands Nürnberg-Roth-Schwabach e.V. ab 
16 Jahren, wenn es den Beitrag für 2012 (bei Neumitgliedern den Beitrag für 2013) bezahlt 
hat. Die Kreisverbandsversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglie-
der beschlussfähig. Anträge zur Versammlung müssen schriftlich gestellt werden und bis 18. 
März 2013 beim Kreisverbandsvorsitzenden Jörg Laubenstein im DLRG-Zentrum, Erlenstraße 
30, 90441 Nürnberg eingegangen sein. 

Es gilt folgende Tagesordnung:

TOP	 1	 Eröffnung

Begrüßung der Teilnehmer

Gedenkminute für unsere verstorbenen Kameradinnen und Kameraden

	 1.2	 Feststellung der Stimmberechtigung

	 1.3	 Anerkennung der Tagesordnung

	 1.4	 Vorlage des Protokolls der letzten Kreisverbandsversammlung

TOP	 2	 Berichterstattung 

	 2.1	 Kurze Berichterstattung der Mitglieder des Kreisverbandsvorstandes mit 

 Aussprache

	 2.2	 Prüfbericht der Revisoren

	 2.3	 Antrag auf Feststellung des Jahresabschlusses 2012 und 

		  Entlastung der Schatzmeisterin für das Geschäftsjahr 2012

TOP	 3	 Neuwahlen für unbesetzte Ämter (für die Amtsperiode bis Frühjahr 2014)

	 3.1	 Bildung der Wahlkommission

	 3.2	 Wahl eines weiteren stellvertretenden Vorsitzenden

	 3.3	 Ggfs. weitere Wahlen

TOP 	 4	 Haushalt und Jahresplanung 2013

TOP	 5	 Weitere Anträge

	 6	 Wünsche und Sonstiges

Um zahlreiches und auch pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Jörg Laubenstein

Kreisverbandsvorsitzender
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In diesem Jahr veranstalte-
te die DLRG OV. Weißenburg 
erstmals am 06. Januar 2013 
ihr Dreikönigsschwimmen.

Dies ließen wir uns natür-
lich nicht entgehen. Zusam-
men mit Marco Ahnert und 
Sebastian Albert haben wir 
uns rasch an die Planung 
gemacht. Zuerst hatten wir 
das Problem, wie wir nach 
Langlau kommen und wieder 
zurück? 

Nach vielen Telefonaten fan-
den wir René Dietrich und 
Stefanie Spieß, die sich be-
reit erklärten uns hinzufahren und uns auch 

wieder mitzunehmen. Nun hatten wir 
das Hauptproblem mit einem Fahrer ge-
löst. Nachdem wir einen Fahrer hatten, 
brauchten wir nur noch ein Auto. Nach 
einem Telefonat mit Patrick Kutscheidt 
stellte er uns den Pelikan Nbg 4/11/1 zur 
Verfügung mit der Anweisung, das wir 
noch ein Zelt und die Zeltheizung für die 
DLRG Weißenburg mitnehmen sollten. 

Wir trafen uns alle gegen 11:30 Uhr am 
Vereinsheim und luden das Zelt und 
Zeltheizung in den Anhänger und mach-
ten uns gegen 12:00 Uhr nach einer kur-
zen Stärkung beim Subway, auf den Weg 

nach Langlau. Dort angekommen, meldeten 
wir uns bei Daniel Mühlheims an und warte-
ten auf den Veranstaltungsbeginn. Die Zeit 
bis zum Veranstaltungsbeginn nutzen wir, um 
uns umzuziehen und um uns zu stärken. 

Gegen 14:00 Uhr ging es dann los und wir be-
gaben uns zusammen mit anderen tollküh-
nen Schwimmern von DLRG und Wasser-
wacht zusammen in das ca. 4° Grad kalte 
Wasser, wo auch schon die zahlreich erschie-
nenen Schaulustigen auf uns gewartet haben. 
Trotz Neoprenanzug hielt es keiner von uns 
länger als einige Minuten in dem kalten Nass 
aus (ganz zum Leidwesen der Schaulustigen, 
die uns anfeuerten). 

Jedoch gab es auch ein paar Hartgesottene, 

Dreikönigsschwimmen in Langlau
Sven Ahles und Michael Dietzel
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die nur in Badehose (bzw. in Unterhose) 
das Wasser aufsuchten. Ganz zur Über-
raschung aller sprang nun im Eifer des 
Gefechts auch unser Fahrer René Die-
trich in das kalte Nass. Als wir nun völ-
lig ausgefroren aus dem Wasser ka-
men, freuten wir uns riesig über das 
bereit gestellte Feuer, an dem wir uns 
wärmten. Zudem ermöglichte uns das 
Hotel Seehof den Eintritt in den dort 
gelegenen Erholungsbereich, um dort 
in den warmen Pool zu gehen. 

Nachdem wir uns ausreichend aufge-
wärmt  und uns umgezogen hatten, 
packten wir die Zeltheizung ein und 
machten uns auf den Heimweg nach 
Nürnberg. An der Wache angekom-
men, reinigten wir noch die Neopren-
anzüge und putzten unser Auto.

Im Großen und Ganzen war es ein 
toller und interessanter Tag. Trotz 
des schlechten Wetters (Nieselre-
gen bei 3° Grad Außentempera-
tur) hat diese Veranstaltung allen 
Beteiligten großen Spaß gemacht, 
sodass wir nächstes Jahr auch 
wieder mitmachen werden. Gro-
ßen Dank an René Dietrich und 
Stefanie Spieß, die ihren Sonntag 
opferten, um uns hinzufahren und 
uns wieder mit nach Nürnberg 
brachten.

Fortsetzung: Dreikönigsschwimmen in Langlau
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Am Sonntag den 16. Dezember 2012 machten 
wir einen kurzen Trip zum kleinen Weihnachts-
markt auf Burg Hoheneck. 
Mit neun Jugendlichen und 
vier Erwachsenen begaben 
wir uns um 14:45 Uhr am 
Vereinsheim auf den Weg. Es 
war geplant, dass wir einmal 
gemütlich über den Markt 
schlendern und dann Schlit-
ten fahren. Das Schlitten 
fahren musste wegen des 
Wetters leider ausfallen. Wir 
kamen etwa gegen 15:30 Uhr bei der Burg an 
und betrachteten erst einmal ein paar Lamas 

am Straßen-
rand. Einige 
Minuten spä-
ter erreichten 
wir den Weih-
nachtsmark t 
und zogen in 
drei Gruppen
los. Es gab 
Glüh-wein,

 Kinderpunsch, Bratwurstbrötchen und einige 
andere Leckereien. Manche haben sich noch 

das ein oder andere Weih-
nachtsgeschenk besorgt. An 
einem offenen Feuer konnte 
man selber Stockbrot backen 
und natürlich auch essen. 
Nach etwa eineinhalb Stunden 
auf dem Markt versammelten 
wir uns alle nach und nach um 
eine Feuertonne, um uns zu 
wärmen. Als wir dann alle wie-

der beisammen waren, machten wir uns auf 
den Heimweg. 

Weihnachtsmarkt auf Burg Hoheneck
Marco Ahnert

Sebastian Albert, Robert Feder, 
Helena Michalis und Natascha 
Schamberger wärmen sich am Feuer.

Helena Michalis, Natascha Schamberger und 
Marco Umstätter beim Stockbrot backen.

Freizeit am Wasser mit Freunden
Der Anglerklub Noris e.V. Nürnberg bietet 

interessierten Jugendlichen zwischen 
10 und 16 Jahren die Mitgliedschaft 

in seiner Jugendgruppe an. 

Erlebt das Angeln an unseren 
schönen Vereinsgewässern 

- auch im Stadtgebiet Nürnberg - 
und erfahrt die Natur in ihrer Schönheit 

mit ihren Geheimnissen und Vielfalt

Kontakt: Anglerklub Noris e.V.
Augustenstraße 3, 90461 Nürnberg

Tel: 0911-4719200   Fax: 0911-4719400
www.anglerklub-noris.de
info@anglerklub-noris.de
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So einfach werden Sie bei uns Mitglied... 
 bitte schicken an: DLRG-Kreisverband 
 Nürnberg-Roth-Schwabach e.V. 
 Erlenstr. 30, 90441 Nürnberg 
 

Für  Herrn Frau 
 

        
        
        

Nachname, Vorname bzw. Firma Geburtsdatum 
 

          
          
          

Straße Hausnr. PLZ Ort
 
 normaler Beitrag für 
 Jugendliche bzw. 
 Erwachsene 
  
 ermäßigter Beitrag für 
 Erwachsene in schuli- 
 scher Ausbildung, 

Grundwehrdienst etc. 
(Nachweis liegt bei) 

  
 passiver Beitrag/ 
 Förderbeitrag 

 
   Familienbeitrag für mich und folgende Personen: 

 
        
        
        

Vorname Geburtsdatum 
 

        
        
        

Vorname Geburtsdatum 
 

        
        
        

Vorname Geburtsdatum 
 

        
        
        

Vorname Geburtsdatum
 
Ich/Wir erkläre/n hiermit meinen/unseren Beitritt zur Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Kreis-
verband Nürnberg-Roth-Schwabach e.V. unter Berücksichtigung der mir bekannten Satzung. Der ak-
tuell zu zahlende Beitrag ergibt sich durch Beschluß des Vereinsvorstandes. Mir/Uns ist bekannt, daß 
im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft stehende Daten auf Datenträgern gespeichert werden. 
Ich/Wir verzichte/n zugunsten des Vereins auf meine/unsere Rechte am eigenen Bild zum Zwecke 
der Darstellung der DLRG in der Öffentlichkeit. 
 

Ich möchte zusätzlich zum normalen Beitrag  
die DLRG noch mit einem Sonderbeitrag von:           € jährlich unterstützen. 
 

Hiermit ermächtige/n ich/wir die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft, Kreisverband Nürnberg-
Roth-Schwabach e.V., die jeweils fälligen Mitgliedsbeiträge für mich und meine Familienangehörigen 
von meinem nachstehend bezeichneten Konto einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur 
Einlösung. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen. 
 
            
            
            

Kontonummer Kontoinhaber - Name 
 
            
            
            

Bankleitzahl Name / Kurzbezeichnung der Bank 
 
   
   
   
   

Ort und Datum  Unterschrift 
 
Freiwillige Angaben: 
 

 
 
 

Telefonnummer mit Vorwahl 
 
 
 
 

Email-Adresse 

 
 

 Ich möchte aktuelle Informationen der 
 DLRG in Nürnberg per Email erhalten. 

(Diese Erklärung kann ich jederzeit widerrufen) 
 
Alle Angaben werden nur für Vereinszwecke 
verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. 

 

 

Beitrittserklärung



18 Neues von der DLRG 1/2013

schwimmausbildung
(Rolf Niebelschütz, Baukis Heuler)
18.30-19.30 Uhr:
Schwimmtraining ab DJSA Bronze mit Ziel
DRSA und DSTA für Mitglieder
(Rolf Niebelschütz, Baukis Heuler)

Freitag

Hallenbad Altenfurt

17.00-18.00 Uhr:
Schwimmtraining ab Seepferdchen mit Ziel
DJSA Bronze bis Gold und Juniorretter
(vorübergehend Jörg Laubenstein)

Wir suchen eine/n neue/n Badleiter/in für
diese Stunde ab 25 Jahre und wenn möglich
schon mit Rettungsschwimmschein.
Bei Interesse bitte Jörg Laubenstein
ansprechen.

Hallenbad Katzwang

20.45-22.00 Uhr:
Schwimmtraining ab DJSA Bronze mit Ziel 
Silber bzw. Gold
Schwimmtraining mit Ziel Juniorretter, DRSA 
Bronze bis Gold bzw. Schnorcheltaucher
(Elvira Ziterkopf mit weiteren Ausbildern)

Freies Schwimmen für Mitglieder

Schwimmhalle der erz.-wiss. Fakultät

20.00-22.00 Uhr
Schwimmtraining ab Seepferdchen mit Ziel 
DJSA Bronze bis Gold
Freies Schwimmen für Mitglieder
(Monique Laubenstein)

Erwachsenenschwimmkurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene
(Jörg Laubenstein)

Montag

Hallenbad Katzwang

19.00-19.30 Uhr und 19.30-20.00 Uhr:
Anfängerschwimmkurse für Kinder 
(Mark Jendrecki)

20.00-22.00 Uhr:
Freies Schwimmen für Mitglieder 
(Erich Biebel)

Erwachsenenschwimmkurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene 
(Jörg Laubenstein)

20.30-21.00 Uhr:
Wassergymnastikkurs 
(Claudia Knoblich)

20.30-22.00 Uhr:
Rettungsschwimmausbildung 
(Sandra Thiede; bitte lassen Sie sich bei
Interesse in unsere Warteliste aufnehmen)

Mittwoch

Hallenbad Katzwang

16.00-16.45 Uhr und 
16.45-17.30 Uhr:
Schwimmtraining ab Seepferdchen 
mit Ziel DJSA bzw. Juniorretter
(Ute Gäbisch)

süd.stadt.bad (Hallenbad Süd)

19.00-20.00 Uhr
 (1 Bahn + Sprungbecken)

20.00-21.00 Uhr 
(1 Bahn + Sprungbecken)
Freies Schwimmen für Mitglieder,
Training für Aktive

Donnerstag

Schwimmhalle der erz.-wiss. Fakultät

17.30-18.30 Uhr:
Schwimmtraining ab Seepferdchen bis
DJSA Bronze, Vorbereitung für Rettungs-

Schwimmstunden in Nürnberg
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Unsere Schwimmstunden finden nur an 
Schultagen statt, also nicht während der 
Schulferien und nicht an Feiertagen!

Schulferien 
Osterferien: 23. Marz – 7. April 2013
Pfingstferien: 18. Mai bis 02. Juni 2013

Für alle Schwimmstunden ist eine aktive Mit-
gliedschaft erforderlich mit folgenden Aus-
nahmen: Anfängerschwimmkurse für Kinder 
sowie Rettungsschwimmausbildung (feste 
Kursgebühr).  Für alle Schwimmtrainings so-
wie die Wassergymnastik ist dreimal im Jahr 

Hallenbad Altenfurt:
Hermann-Kolb-Straße 55, 90475 Nürnberg
Buslinie: 57

Hallenbad Katzwang:
Katzwanger Hauptstraße 21, 90453 Nürnberg
Buslinien: 62, 662

süd.stadt.bad (Hallenbad Süd)
Allersberger Straße 120, 90461 Nürnberg
Straßenbahnlinie 7+9

Schwimmhalle der erz.-wiss. Fakultät:
Regensburger Straße 160, 90478 Nürnberg
Straßenbahnlinien 6+9, Buslinie 36, 65, 55

Hinweise zu den Schwimmzeiten

Adressen der Schwimmbäder

Erich Biebel: 		  0911-484036	   e.biebel@t-online.de

Ute Gäbisch: 		  0911-542378	   gaebisch@nefkom.net

Mark Jendrecki: 		  0911-2537182	   Schwimmen@nuernberg.dlrg.de

Claudia Knoblich: 		  0911-8159012	   claudia.knoblich@nefkom.net

Elvira Ziterkopf: 		  0176-70660393	   elvira_z@freenet.de

Jörg Laubenstein: 		 09131-743044	   joerg.dlrg@web.de

Monique Laubenstein: 	 0911-47050927	   monique92lau@web.de

Rolf Niebelschütz: 		 0171-6971446	   rolf.niebelschuetz@online.de

Sandra Thiede: 		  0911-4624036	   sandra.thiede@web.de

Ansprechpartner für Schwimmstunden

ein „Wassergeld“ zu zahlen. Bei den Erwach-
senenschwimmkursen kann zwischen Mit-
gliedschaft mit Wassergeld und fester Kursge-
bühr gewählt werden.

Die Ausbilder geben dazu gerne Auskunft.
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(d) = dienstliche Nummer Vorwahl (0911) falls nicht anders angegeben

Der DLRG Vereinsvorstand
Stand: 01 Februar 2013

Kontaktmöglichkeiten auch im Internet unter:  http://nuernberg.dlrg.de/kontakt.html

DLRG-Vereinsheim 
und Geschäftsstelle
Erlenstrasse 30
90441 Nürnberg
Tel:	 26 24 11
Fax:	 26 62 99
http://nuernberg.
dlrg.de
info@nuernberg.
dlrg.de

DLRG Wasser-
rettungsstation 
Pleinfeld
Strandhaus West
Am Brombachsee 4
91785 Pleinfeld
Tel: (09144) 92 76 61

Bankverbindungen
DLRG-KV Nbg. R-S 
e.V.
Konto: 1939888
Spendenkonto: 
6606180
Sparkasse Nürnberg
(BLZ 760 501 01)

DLRG KV Nbg. 
Jugend
Konto: 1307795
Sparkasse Nürnberg
(BLZ 760 501 01)

Vorsitzender 
Stützpunktleiter 
Schwabach
Jörg Laubenstein
Tel: 47 05 09 27
    (0174) 2 01 47 10
    (09131) 74 30 44(d)
Joerg.dlrg@web.de

Stellv. Vorsitzender
Holger Müller
Tel: 83 69 02
dlrg@partner-it.de

Stellv. Vorsitzender
Wolfram Gäbisch
Tel: 54 23 78
       2 31 - 83 38 (d)
gaebisch@nefkom.net

Stellv. Vorsitzender
Holger Müller
Tel.: 83 69 02
dlrg@partner-it.de

Stellv. Vorsitzender
Jochen Kußberger
Tel:  52 11 46
        3 21 – 12 12 (d)
Fax: 5 29 71 97
dlrg@kussberger.eu

Schatzmeisterin
Stefanie Mergenthaler
Stefanie.mergentha-
ler@gmx.de

Leiter Öffentlichkeits-
arbeit
Ric Dettloff
Tel: (0176) 212 53 210
Ric.dettloff@hotmail.
de

Stellv. Leiter
Öffentlichkeitsarbeit
Thomas Marx
Tel.: (0174) 27 04 25 6
thomas.dlrg@gmx.de

Leiter Einsatz
Patrick Kutscheidt
Tel: 217 14 571
     (0170) 9 06 04 46
Patrick.kutscheidt@
Nuernberg.dlrg.de

Stv. Leiter Einsatz
Andrè Schober
Tel: (0179) 1 08 83 12
Schober.andre@t-on-
line.de

Stellv. Leiter Einsatz
Daniel Schmidt
Tel: (0160) 7 17 70 07
Daniel.schmidt@
nuernberg.dlrg.de

Stellv. Leiter Einsatz
Benjamin Porsinger
Tel: 3 78 47 40
Ben.porsinger@
gmx.de

Leiter Ausbildung
Rolf Niebelschütz
Tel: 46 51 81
Rolf.niebelschuetz@
online.de

Stellv. Leiter Ausbil-
dung
Marco Kutscheidt
Tel: 8 92 95 95
M_kutscheidt@
hotmail.com

Stv. Leiter Ausbil-
dung
Roland Schamberger
Tel: 33 46 35
Roland.schamber-
ger@
t-online.de

Stv. Leiter Ausbil-
dung
Heinz Kvasnicka
Tel: 73 24 53
Heinz.kvasnicka@
nefkom.net

Jugendvorsitzende
Stefanie Spies
Tel: (09122) 6 39 81
Stefanie_spies1993@
yahoo.de

Stv. Jug.vorsitzende
Julia Müller
Tel: 83 69 02
Julia.mueller@part-
ner-it.de

Stv. Jug.vorsitzende
Natascha Schamber-
ger
Tel: 33 46 35
nataschaschamber-
ger@
web.de

Stv. Jug.vorsitzende
Helena Michalis
Tel: 42 29 99
Kosta_sandra@free-
net.de

Stv. Jug.vorsitzender:
Jan Ahnert
Tel.: 39 20 518
janahnert@web.de

Schatzmeister
Ric Dettloff
Tel: (0176) 212 53 210
ric.dettloff@hotmail.
de

Beisitzer: 
Prof. Dr. Matthias 
Bickermann
Tel: (030) 91 55 41 64
matthias.bicker-
mann@ikz-berlin.de

Beisitzer:
Peter Landauer
Tel: (09090) 70 14 67
Fax: (09090) 48 68
peterlandauer@aol.
com



21Neues von der DLRG 1/2013

Ansprechpartner im Überblick
Schwimmausbildung:
siehe Ansprechpartner der Schwimmstunden in der Heftmitte

Anfängerschwimmausbildung: 
Mark Jendrecki, 0911-2537182, anfaengerschwimmen@nuernberg.dlrg.de

Rettungsschwimmausbildung:
Sandra Thiede, 0911-4624036, rettungsschwimmen@nuernberg.dlrg.de

Vorstandschaft, Material, Stützpunkt Schwabach, Versicherungen, Vereinsheimwart,
Vereinsheimtermine: Jörg Laubenstein, Kontaktdaten siehe linke Seite

Fundraising: Claudia Knoblich, 0911-8159012, claudia.knoblich@nefkom.net

Internetauftritt: Prof. Dr. Matthias Bickermann, Kontaktdaten siehe linke Seite

Mitgliedschaft, Newsletter: Norma Schober, mitgliederverwaltung@nuernberg.dlrg.de

Registrierung Rettungsschwimmen, Ersatzausweise: Roland Schamberger, Kontaktdaten s. l. 
Seite
Wasserrettungsdienst, Technische Hilfe: Patrick Kutscheidt, Kontaktdaten siehe linke Seite

Wachdienst Brombachsee: Dominik Lungerich, brombachsee@nuernberg.dlrg.de

Sanitätsdienste: André Schober, Kontaktdaten siehe linke Seite

Ausbildung, Fortbildungen: Rolf Niebelschütz, Kontaktdaten siehe linke Seite

Erste-Hilfe-Ausbildung: Kerstin Kvasnicka, erste-hilfe@nuernberg.dlrg.de
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Seit rund 15 Jahren besetzt unser Kreisver-
band die Wachstation „Pleinfeld“ am Gro-
ßen Brombachsee. Genauso lange währ-
ten Freud und Leid mit dem Rettungsboot 
„Sepia“, das den Einsatzkräften dort zur 
Verfügung stand. Grundsätzlich gut für das 
Einsatzgebiet geeignet, aber immer wie-
der von kleinen und großen technischen 
Mängeln heimgesucht, stand eine Ersatz-
beschaffung für die Sepia schon länger auf 
der Wunschliste unserer Wachmannschaft.
 
Mit der Auslieferung des neuen Bootes im 
Juni 2012 sollte sich der Traum erfüllen: Ein 
Vollaluminium-Katamaran mit Bugklap-
pe des Herstellers „Nordland Hansa“ Typ 
„Faster 650 – Cat“ mit zwei Außenbordmo-
toren sollte unser Eigentum werden. Die 
Investitionskosten für die Beschaffung des 
Bootes übernahm dankenswerter Weise 
der Freistaat Bayern. Doch da die Finan-
zierung der ergänzenden Ausstattung noch 
nicht sichergestellt war, wurden die Sor-
genfalten unseres Kreisverbandsvorsitzen-
den Jörg Laubenstein auch wieder etwas 
steiler. Trotz der mit der „Hermann Keßler“ 
zwei Jahre vorher begonnenen Gepflo-

genheit, dass ein großzügiger Spender, 
der einen wesentlichen Anteil übernimmt, 
Mitspracherechte bei der Namensgebung 
hat, und intensiver Bemühungen, einen 
entsprechenden Spender zu finden, lag 
kurz vor der Auslieferung noch keine Spen-
denzusage und damit auch kein Bootsna-
me vor. 

Beim monatlichen gemütlichen Abend-
essen der Senioreneinsatzgruppe 50plus 
scherzte Jörg Laubenstein dann mit dem 
Gruppenleiter Erich Biebel, ob er denn 
schon ein Geschenk von bleibender Erin-
nerung zum 70. Geburtstag seiner Frau 
Elsbeth im August hätte. In der Vergan-
genheit hatten sie den Kreisverband schon 
mehrfach äußerst großzügig finanziell un-
terstützt. Gemeinsam können sie auf über 
100 DLRG-Jahre zurückschauen und sind 
auch heute noch aktiv, vor allem in der SEG 
50plus. Die meisten Leser ahnen es jetzt 
schon. Nach einer kurzen Denkpause mein-
te Erich: „Abgemacht“.  Eigentlich hatte 
Elsbeth aber einen ganz anderen Wunsch: 
Rubine sollten es zum runden Festtag sein 
– doch das erfuhren wir DLRG-ler erst im 
Nachhinein. Spender, Bootsname und -pa-
tin waren damit gefunden, das Boot konnte 
zugelassen und in Dienst gestellt werden. 

Solch eine schöne Geschichte sollte aber 
auch einen würdigen Rahmen bekommen: 
Am 21. Oktober 2012 folgten über 100 Mit-
glieder der DLRG Nürnberg und befreun-
deter Ortsverbände sowie Hilfsorganisatio-
nen ebenso wie Angehörige und Freunde 
der Familie Biebel der Einladung zur Boot-
staufe auf dem Gelände des 1. Motoryacht-
clubs Nürnberg im Sportboothafen Ge-
bersdorf. Das herbstlich kühle Wetter hatte 
ein Einsehen mit den Gästen und schickte 
ein paar Sonnenstrahlen, die Nürnberger 
Nachrichten einen gut gelaunten und uns 
vertrauten Fotografen. Der Kreisverbands-
vorsitzende Jörg Laubenstein gab die Ge-

Bei diesem schönen Boot können der Kreisverbandsvorsit-
zende und die Namensgeberin Elsbeth Biebel um die Wette 
strahlen.

Wenn aus Rubinen ein Rettungsboot wird - 
Taufe des neuen Rettungsboots „Elsbeth Biebel“

Claudia Knoblich
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sen konnten sich auch alle bei Kaffee und 
vielen leckeren, selbstgebackenen Kuchen 
stärken und über die Eindrücke der Boot-
staufe austauschen. 

Wer jetzt mit Elsbeth Biebel um die Rubine 
weint, kann unbesorgt sein: Jörg Biebel, 
Sohn von Elsbeth und Erich, hat diesen 
Wunsch zum 70. Geburtstag doch noch 
wahr werden lassen. 

schichte der Namensfindung zum Besten, 
Patrick Kutscheidt, Technischer Leiter Ein-
satz, die Eckdaten und Vorzüge des neuen 
Bootes. Die beiden kirchlichen Vertreter Di-
akon Michael Sporrer, Beauftragter für die 
Notfallseelsorge im katholischen Dekanat 
Nürnberg Süd-West, und Diakon Andreas 
Stahl, Beauftragter für die Notfallseelsorge 
im evang.-luth. Dekanatsbezirk Nürnberg, 
segneten das Rettungsboot bzw. die Ein-
satzkräfte, Elsbeth Biebel taufte das Boot 
mit einer Flasche Sekt. Detlef Langhardt 
als stellvertretender Vorsitzender des DLRG 
Bezirksverbandes Mittelfranken überbrach-
te die Glückwünsche der anderen DLRG-
Gliederungen, Lothar Schnelle die der 
Kreis-Wasserwacht Nürnberg. 

In einer gelungenen Rettungsvorführung 
wurden den Gästen die Fähigkeiten des 
neuen Motorrettungsbootes demonstriert. 
Anschließend standen die Boote „Elsbeth 
Biebel“ und das kleinere Schwesterboot 
„Hermann Keßler“ für Rundfahrten auf 
dem Kanal zur Verfügung. Währenddes-

Die Bugklappe: 
Das Herzstück des neuen Boots bei der Aufnahme von 
Personen

Zwei Rettungsschwimmer sichern die verunglückten Jugendlichen während sich 
das Rettungsboot vorsichtig nähert und die Bugklappe heruntergelassen wird. 

Fortsetzung: Wenn aus Rubinen ein Rettungsboot 
wird...
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Bereit für den Ansturm: 
Die Crew unseres Info-Pavillons

Motorrettungsboot „Hermann Keßler“ auf Patrouillenfahrt

40 Jahre bayernhafen Nürnberg – Die DLRG war dabei

Wolfram Gäbisch

Mit einem tollen Fest wurde am 30. Septem-
ber 2012 der 40. Geburtstag des „bayernhafen 
Nürnberg“ gefeiert. Ein attraktives Angebot 
mit Hafenrundfahrten, Technikschau, Boule-
vard der Logistik, Hubschrauberrundflügen, 
Kinderprogramm und natürlich Aktionen in 
und am Wasser lockte Besucher aus ganz 
Nordbayern in Scharen zum Nürnberger 
Hafen, der an diesem herrlichen Spätsom-
mer-Sonntag ein einziges, riesiges Festge-
lände war.

Die Hafengeschichte Nürnbergs ist bereits 
älter als 40 Jahre. Schon zu Zeiten des Lud-
wig-Donau-Main-Kanals im 19. Jahrhundert 
gab es im Bereich der heutigen Rothenbur-
ger Straße einen Handelshafen. Der neue 
Hafen im früheren Ortsteil Maiach-Hinterhof 
ging am 23. September 1972 nach mehrjähri-
ger Planungs- und Bauzeit in Betrieb, 
als der Ausbau des Main-Donau-Ka-
nals von Bamberg kommend Nürnberg 
erreichte. Heute zählt der „bayernha-
fen Nürnberg“ zu Europas wichtigsten 
Güterverkehrs- und Logistikzentren. 
Auf einer Gesamtfläche von 337 Hekt-
ar bilden 260 Unternehmen mit mehr 
als 5.600 Arbeitsplätzen einen bunten 
Branchenmix. Mehr als 15 Mio. Tonnen 
Güter werden jährlich über Schiene, 
Straße und Wasser umgeschlagen.
Doch zurück zum Fest. Bei einem sol-
chen Event durfte die DLRG natürlich 

nicht fehlen. Deshalb waren wir auch schon 
frühzeitig in die Planungen des Veranstalters 
Hafen Nürnberg-Roth GmbH eingebunden 
und zwar in dreifacher Hinsicht:

Für die wasserseitige Absicherung der Veran-
staltung wurde die DLRG beauftragt.

Wir durften uns mit einem Infostand gleich im 
Eingangsbereich des Festgeländes präsentie-
ren.

Mit einer im Veranstaltungsflyer angekündig-
ten Vorführung im Hafenbecken 1 konnten wir 
unsere Kompetenz in Sachen Wasserrettung 
unter Beweis stellen.

Alle diese Teilaufgaben haben wir erfolgreich 
gemeistert. Die wasserseitige Absicherung er-
folgte mit unserem Motorrettungsboot „Her-
mann Keßler“ durch regelmäßige Patrouillen-

Einer von unseren acht frisch geprüften Bootsführern: Fabian Schilfarth
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Einsatzklar: Unsere beiden Strömungsretter Peter Vogel und Max Silbermann

Großer Andrang beim obligatorischen Angelspiel

fahrten in den beiden Hafenbecken. Trotz der 
Größe der Veranstaltung kam es Gott sei Dank 
zu keinen Vorfällen, die ein Eingreifen unserer 
Bootsbesatzung erfordert hätten. Für erst we-
nige Tage vorher frisch geprüfte Bootsführer, 
wie beispielsweise Fabian Schilfarth, waren 
die Patrouillenfahrten auch eine willkommene 
Gelegenheit, ihre praktischen Kenntnisse un-
ter fachkundiger Anleitung ihres Fahrlehrers 
Rolf Niebelschütz noch weiter zu vertiefen. 

Auch bei der Rettungsvorführung, die vor gro-
ßer Zuschauerkulisse um die Mittagszeit am 
Kopf des Hafenbeckens 1 stattfand, kam die 
Bootsbesatzung der „Hermann Keßler“, unter-
stützt durch Rettungsschwimmer, Strömungs-
retter und Sanitäter an Land, zum Einsatz. 
Szenario war die Rettung von zwei in Folge 
Übermut und Alkoholgenuss über Bord ge-
gangenen Personen. 

Das „Unfallboot“ wurde dabei freundlicher-
weise vom Nautic-Club gestellt, die landseitige 
Weiterversorgung der Patienten übernahm der 
Malteser Hilfsdienst.

Einen großen Andrang wie nur selten erfuhr 
auf der Festwiese unser Infopavillon. Da das 
Hafenjubiläum als  Veranstaltung für die ganze 
Familie konzipiert war, war unser obligatorisch 
aufgestelltes Angelspiel ständig von einer gro-
ßen Menge Kinder umlagert. Am Infopavillon 
haben wir natürlich keine Gelegenheit ausge-
lassen, schon nach 2013 zu blicken und auf das 
100jährige DLRG-Jubiläum hinzuweisen.

Ein rundum gelungener Tag klang am Abend 
mit dem großartigen Abschlussfeuerwerk „Ha-
fen in Flammen“ aus. 

Fortsetzung: 40 Jahre bayernhafen Nürnberg



26 Neues von der DLRG 1/2013

Für Öffentlichkeitsarbeit muss jede sich bie-
tende Plattform genutzt werden. Deshalb 
werden wir bereits zwei Wochen nach der 
Freizeitmesse  wieder mit einem DLRG-Team 
im Messezentrum vertreten sein, dieses Mal 
dann bei der Freiwilligenbörse.

Die 3. Freiwilligenbörse in Nürnberg wird, wie 
die beiden Vorgängerveranstaltungen, am 15. 
und 16. März 2013 im Rahmen der inviva, der 

Freiwilligenbörse - Wir machen wieder mit
Wolfram Gäbisch

Messe für das Leben ab 50, stattfinden. Als 
Standort für die Präsentationsflächen der teil-
nehmenden Anbieter steht erneut das Foyer 
der Halle 9 zur Verfügung.

Wir freuen uns am Stand nicht nur über mög-
lichst viele Interessenten, die in der DLRG 
aktiv mitarbeiten möchten, sondern natürlich 
auch über den Besuch unserer Mitglieder.

Faschingsfeier
Marco Ahnert

Wie in den Jahren zuvor veranstaltete die Ju-
gend auch dieses Jahr wieder eine Faschings-
feier, bei der vieles für Groß und Klein gebo-
ten wurde. Am 09. Februar 2013 fand die von 
Stefanie Spies und mir geplante Faschingsfei-
er statt.

Um 15:00 Uhr trafen die ersten Kinder ein und 
schauten sich schon mal etwas um. Gegen 
16:00 Uhr waren dann auch die letzten Kinder 
und Jugendlichen anwesend. Dann fingen wir 
erst einmal mit einer Vorstellungsrunde an, 
damit sich jeder kennt, und machten im An-
schluss gleich mit den Gruppenspielen weiter 
wie zum Beispiel mit Zip Zap, ein Spiel zum 

kennen lernen, Mohrenkopf- Wettessen, Wer-
wolf und Reise nach Jerusalem. Das hat allen 
gut gefallen und sehr viel Spaß gemacht. 
Zwischendurch bedienten sich alle ab und zu 
am leckeren Buffet, das aus zwei Schoko-Ba-

nanen-Kuchen, Krapfen, Wiener, Weißbrot, 
Salzstangen und Salzbrezen bestand und es 
gab natürlich auch etwas zu Trinken. Im An-
schluss drehten wir Musik auf und es durften 
alle ihre Tanzkünste zu den Liedern „Das rote 
Pferd“, „Anton aus Tirol“, „Oppa Gangnam Sty-
le“ und einige mehr zeigen. Mit unserer tol-
len Lichtanlage hat das Ganze noch viel mehr 
Spaß gemacht. 

Danach haben wir mit dem Kostümwettbe-
werb weiter gemacht, bei dem der mit dem 
kreativsten Kostüm gewann. Und das waren 
eine Biene, ein Maikäfer und eine Fee. 
Die drei bekamen ein kleines Geschenk für 
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Fortsetzung Faschingsfeier

ihre Kreativität. 

Nach dem Kostümwettbewerb haben sich 
noch einmal alle am Buffet bedient und etwas 
getrunken und mit der abschließenden Feed-
backrunde begonnen, bei der es nur positive 
Rückmeldungen gab, was die Feier betrifft, für 
das Buffet gab es ein paar Verbesserungsvor-
schläge. Dass die Feier allen sehr gut gefallen 
hat, hat mich sehr gefreut, da es meine erste 
Feier war, die ich geplant und umgesetzt habe. 

Das war die Faschingsfeier für die Kinder bis 
12 Jahre. Für die Älteren ging es natürlich 
noch weiter. Die Älteren haben sich sozusagen 
in Gruppen aufgeteilt, denn eine Gruppe war 
im Jugendraum und tanzte zu den neuesten 
Hits, eine weitere Gruppe war im Lehrsaal und 
hat Schlagzeug und Gitarre an der PlayStati-
on gespielt und die letzten haben sich zusam-
mengesetzt, gequatscht, gespielt und noch 
einige andere Sachen getan. 

So gegen 1 Uhr sind dann die meisten mit in 
den Jugendraum, um Filme anzuschauen, wo-
bei einige schon nach ein, zwei Stunden ein-
geschlafen sind und der Rest dann auch noch 
folgte. Um ca. 8 Uhr sind alle nach und nach 
aufgestanden und haben die Cornflakes aus-
gepackt und gefrühstückt. 

Nach dieser Stärkung haben wir alle ange-
fangen aufzuräumen und das Vereinsheim 
sauber zu machen. Da alle mithalfen, war das 
Vereinsheim relativ schnell sauber und wir 
konnten uns alle pünktlich um 12 Uhr wieder 
auf den Heimweg machen.
Ich bedanke mich bei allen Helfern und vor al-
lem bei Monique Laubenstein, da sie kurzfris-
tig für Stefanie Spies als Betreuerin einsprin-
gen konnte.
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Am 13. Oktober 2012 stand das traditionelle 
Aktivenessen für unsere engagierten Mitglie-
der sowie besondere Förderer im DLRG-Ter-
minkalender. Erneut war die Gaststätte vom 
TSV Falkenheim in der Nürnberger Garten-
stadt unser Treffpunkt, da sie bereits im Vor-
jahr geeignete Räume, gutes Essen und faire 
Preise unter Beweis gestellt hatte. Über 100 
der Aktiven folgten der Einladung. Fast hätte 
es einen neuen Teilnehmerrekord gegeben, 
doch im letzten Moment mussten leider eini-
ge krankheitsbedingt absagen. In der Organi-
sation wurde ich von Beate und Holger Müller 
unterstützt, die die Einladungen und die Ver-
waltung der Anmeldungen sowie die Vorbe-
reitung der Gutscheine übernahmen – herzli-
chen Dank dafür! Tochter Julia verdanken wir 
zahlreiche gelungene Bilder, die dafür sorgen, 
dass mein Artikel hier anschaulich werden 
kann – auch Dir herzlichen Dank! Abgerundet 
wurden die Vorbereitungen von der vertrau-
ten Unterstützung von Patrick Kutscheidt für 
Rednerpult und Lautsprecheranlage, Marion 
Dietz für die rechtzeitige Fertigstellung der 
Vereinszeitung zur persönlichen Verteilung 
und schöne Kalender für besondere Ehrungen 
sowie Jörg insbesondere für das Bezahlen der 
Gutscheine – danke!

Das gemütliche Beisammensein, gute Gesprä-
che und ein leckeres Essen sind sicher wesent-
liche Punkte des Abends. Doch ist der Rahmen 
auch ideal, das Engagement des vergangenen 
Jahres exemplarisch, wie auch langjährige 
Mitgliedschaften sowie langjähriges Engage-
ment mit den verschiedenen Verdienststufen 
des DLRG-LV Bayern sowie der DLRG auf Bun-
desebene zu würdigen. 

Jörg Laubenstein dankte vor allem einigen 
jüngeren Aktiven für besondere Aktivitäten in 
2012, ob im Schwimmbad, der Öffentlichkeits-
arbeit oder in der Jugend. Tom Sturtz und Jörn 
Knoblich dankte er besonders, dass sie mit 
ihrem Engagement dazu beigetragen hatten, 
die Auflagen des vorbeugenden Brandschut-

zes vollständig umzusetzen und damit die 
wesentliche Voraussetzung für die Nutzungs-
änderung der ehemaligen Omnibuswerkstatt 
zu ermöglichen. 

Zahlreiche Gäste konnten für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt werden: für 10, 25, 40, 50 
oder gar 60 Jahre. Seit 40 Jahren Mitglied in 
der DLRG war 2012 Jörg Laubenstein. Die Eh-
rung für 50 Jahre an Willy Kopta konnten wir 
leider nicht persönlich übergeben, genauso 
wie für 60 Jahre an Ingeborg Riedel. Umso er-
freulicher war es, dass Wolfram Gäbisch sen. 
seine Ehrung für 60 Jahre gerne persönlich 
entgegen nahm. Auch freuten wir uns, unser 
Ehrenmitglied Herta Künzel bei uns begrüßen 
zu dürfen, deren Tochter Irmintraud das Kom-
men ermöglicht hatte.

Für mehrjähriges Engagement verleihen wir 
gerne die Ehrennadel des Landesverbands 
Bayern in den Stufen Bronze (mindestens 
3 Jahre), Silber (mindestens 6 Jahre) sowie 
Gold (mindestens 9 Jahre). In allen Stufen 
gab es auch 2012 wieder mehrere Ehrun-
gen. Langjähriges Engagement (mindestens 
10 Jahre) können mit der Ehrenurkunde der 
DLRG (Bundesebene) geehrt werden. Die Stu-
fe „Bronze“ konnten wir in 2012 Marion Dietz 
für ihr Engagement in der Öffentlichkeitsar-
beit verleihen. Die Stufe „Silber“ ging an Ralf 
Böhm (Einsatz, insb. Rettungstauchen und 
Strömungsrettung), Ute Gäbisch (Schwim-
mausbildung und Wettkämpfe), Claudia Knob-
lich (Öffentlichkeitsarbeit, Rettungsschwim-
mausbildung und Verwaltung) sowie Patrick 
Kutscheidt (Einsatz). Die Stufe „Gold“ ging an 
Uwe Herrmann (Rettungstauchen) sowie Vol-
ker Kvasnicka (Wasserrettungsdienst). 

Soweit wir Mitgliedschaftsehrungen nicht 
bzw. Verdienstsehrungen das zweite Jahr 
nicht persönlich übergeben konnten, wurden 
diese im Nachgang des Aktivenessens zuge-
sandt oder bei anderer Gelegenheit überge-
ben. 

Aktivenessen 2012
Besondere Ehrungen für vertraute Gesichter?!

 
Claudia Knoblich
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Mancher, der erst wenige Jahre bei uns aktiv 
ist, mag verwundert sein, über manch hohe 
Ehrung an Personen, die er nicht kennt. Doch 
ist unser Aufgaben- und Einsatzbereich inzwi-
schen so vielfältig geworden, dass es selbst 
für den Vorstand manchmal schwierig ist, noch 
alle Aktive persönlich zu kennen. Gerade bei 
den Bundesehrungen werden die zeitlichen 
Abstände auch immer größer, so dass schon 
mal das eine oder andere Gesicht bei diesen 
Ehrungen nicht jedem bekannt ist, doch steht 
es für langjähriges und verlässliches Engage-
ment. Gleichzeitig wird es immer schwieriger 
„gerecht“ zu ehren, da nicht jede Tätigkeit für 
die DLRG gleichermaßen im Blickfeld des Vor-
standes stehen kann, auch wenn jede sehr 

wichtig ist. So können wir nur herzlich darum 
bitten, dass hierzu Vorschläge an den Vorstand 
herangetragen werden. 

Anmerkung der Redaktion: 
Die Bilder zum Aktivenessen findet Ihr auf der 
Umschlaginnenseite.

Fortsetzung: Aktivenessen 2012
Besondere Ehrungen für vertraute Gesichter?!

 
Claudia Knoblich
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Tauchen ist jetzt kein Problem mehr: 
Die Katzwanger Mittwochsgruppe hat auch unter Wasser jede Menge Spaß.

Vom Seepferdchen zum Rettungsschwimmer –
Fünf Jugendliche am Ziel

Große Ausdauer und Ehrgeiz haben Lea, Vincent, Lorenz, Maximilian und Yannik bewiesen. 

Diese fünf Jugendlichen im Alter von 12 und 13 Jahren sind treue Teilnehmer unserer Mittwoch-
Schwimmstunde im Hallenbad Katzwang. Yannik ist sogar schon sieben Jahre dabei.
 
Blickt man zurück, war aller Anfang natürlich schwer. Manches Tränchen floss, wenn nicht alles so 
klappte wie erwünscht. Die „Schere“ beim Brustschwimmen wollte einfach nicht verschwinden 
und beim Tieftauchen ging auf einmal die Luft aus. 

Das gehört nun alles der Vergangenheit an. Regelmäßiges Training über die Jahre hinweg 
führte zum Erfolg und manche haben sogar schon an Meisterschaften im Rettungsschwimmen 
teilgenommen. Dank ihres Fleißes sind die fünf nun sichere Schwimmer und sogar ausgebildete 
Rettungsschwimmer (Bronze-Abzeichen) geworden.
 
Liebe Lea, lieber Vincent, Lorenz, Maximilian und Yannik, wir freuen uns mit euch über die 
bestandene Prüfung und gratulieren euch herzlich. Wir hoffen, dass ihr der DLRG auch weiterhin 
treu bleibt. Sicherlich findet ihr in unserem vielfältigen Angebot Aufgaben, die euch Spaß 
machen.

Euer Ausbilder-Duo Karl-Heinz Holluba und Ute Gäbisch
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Gebäude- und 
Dienstleistungsservice 

H. Jacobs

Uhlandweg 18, 90547 Stein
Tel: 0911/68936960; Fax: 0911/68936961

Mobil: 0177/60 29 367

Reinigung von
- Büro
- Praxis
- Werkstatt

Hausmeister-
dienst
Grünanlagen-
pflege
Winterdienst
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Eröffnung der DLRG-
Wachstation in der Knuffinger Badelandschaft 
und wird fortan neben dem DLRG-Präsidenten 
Dr. Klaus Wilkens und dem Präsidenten der 
DLRG Hamburg, Heiko Mählmann, im Minia-
tur-Format ein wachsames Auge auf die Bade-
gäste haben. 

Wenn es um Schwimm- und Rettungsschwim-
mausbildung sowie um die Sicherheit im, am 
und auf dem Wasser geht, ist schnell von der 
DLRG, der größten freiwilligen Wasserret-
tungsorganisation der Welt, die Rede. 

Und so ist es nicht verwunderlich, dass die Le-
bensretter jetzt auch im Miniatur Wunderland 
zu finden sind. So befreien DLRG-Strömungs-
retter bei einer Übung eine Person aus einem 
Wildwasserfluss im Schweiz-Abschnitt und 
DLRG-Einsatzkräfte unterstützen die Bevölke-
rung bei einem Deichbruch an der Nordsee. 
DLRG-Taucher sind im Harz im Einsatz, um ei-
nem Verbrechen auf die Spur zu kommen und 

Auch 2012 haben wir wieder in der Fußgän-
gerzone am Weißen Turm an den Adventsta-
gen  bei den Bürgern um Spenden für unseren 
Kreisverband gebeten. 

Unter der Leitung von Jörg und seiner Gabe, 
den ganzen Tag rund um den Ehekarussel-
brunnen zu Spenden aufzurufen, haben die 
Helfer ihre Spendenbüchsen gefüllt. 

An fast allen Samstagen haben wir unseren 
großen roten Pavillon und die Werbebanner 
mit dabei. Nicht jedes Mal an den vier Sams-
tagen hat uns das Wetter das Sammeln leicht 
gemacht. So waren die Spendenergebnisse 
der einzelnen Tage recht unterschiedlich. Ge-
rade an den kalten Tagen war es doch sehr 
schwierig. 

Trotzdem mussten wir immer wieder feststel-
len, wie beliebt wir bei vielen Bürgern unserer 
Stadt sind, die auch Dankeschön für unsere 

Adventsspendensammlung in der Innenstadt
Wolfgang Reller

Arbeit sagten. 
Aber auch Spen-
der aus der ganzen 
Bundesrepubl ik 
waren dabei: Von 
Binz und Flens-
burg im hohen 
Norden bis Kon-
stanz am Boden-
see erhielten wir 
Spenden. 

Insgesamt wurde 
eine Summe von 
über 3.000,-- Euro 
gesammelt. 

Hierfür noch mal ein großes Dankeschön an 
die Helfer!

Hamburg: Kleinster DLRG-Kreisverband Deutschlands 
mit großer Prominenz gegründet

Viele kennen das Miniatur Wunderland in 
Hamburg in der Speicherstadt. Nun ist die 
DLRG auch hier zu finden.

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG)  wurde jetzt der Einzug der DLRG-Ein-
satzkräfte ins Miniatur Wunderland gefeiert.

Olaf Scholz, Erster Bürgermeister der Freien 
und Hansestadt Hamburg, gratulierte zur 
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gleich nebenan bewachen Rettungsschwim-
mer des neugegründeten DLRG-Kreisverban-
des Knuffingen den Strand. 

Fortsetzung: Kleinster DLRG-Kreisverband...

Abschließend überreichten Dr. Klaus Wil-
kens, Präsident der DLRG und Heiko Mähl-
mann, Präsident der DLRG Hamburg, Sebas-
tian Drechsler vom Miniatur Wunderland die 
Gründungsurkunde des DLRG-Kreisverban-
des Knuffingen, die ab sofort auch über einen 
eigenen Internetauftritt unter 
http://www.knuffingen.dlrg.de verfügt. 

Wie in den Jahren zuvor veranstaltete die 
DLRG-Scheinfeld auch in diesem Jahr wieder 
das 24-Stundenschwimmen, bei dem es wie-
der einmal sehr viele Teilnehmer gab. Dieses 
Mal waren leider nicht so viele Teilnehmer aus 
Nürnberg dabei, aber es waren immerhin vier 
tolle Schwimmer dabei und das waren Marco 
und Sascha Ahnert, Jonas und Stefanie Belzl. 

Am 05. Januar 2013 gegen 16 Uhr machten 
wir vier uns auf den Weg nach Scheinfeld.Eine 
dreiviertel Stunde später kamen wir an und 
haben uns gleich angemeldet. Nun haben wir 
unsere Startnummer bekommen und unsere 
Schlafplätze, in einer Sporthallenumkleide der 
anliegenden Schule, eingerichtet. Startschuss 
war um 17 Uhr. Wir haben aber noch ein bis 
zwei Stunden mit dem Schwimmen gewartet, 
da das Schwimmbecken anfangs immer sehr 
voll ist und man sehr langsam vorankommt. 

Um 19 Uhr hieß es dann für uns: Schwim-
men, Schwimmen, Schwimmen was das 
Zeug hält…! Was wir auch taten. Nach jeder 
Doppelbahn notierten sich die Kampfrichter 
die absolvierte Strecke. Austragungsort war 
ein 25-Meter Becken mit vier Bahnen. Nach 
45 Minuten hatte jeder von uns 1 Kilometer 
geschafft. Außer Sascha, er hat sich nach 950 
Metern sein Piercing aus seinem Ohr gerissen 

24-Stundenschwimmen in Scheinfeld
Marco Ahrnert

und konnte wegen Entzündungsgefahr nicht 
weiter schwimmen. 

Deshalb machten wir eine kleine Pause und 
aßen eine Kleinigkeit. Nach einigen Stunden 
hatten wir alle denselben Rhythmus im Sinn. 
Schwimmen, Pause machen, etwas essen und 
trinken, eventuell schlafen und dann wieder 
schwimmen. Unsere Pausen haben wir meis-
tens im Restaurant verbracht, dass direkt an 
das Schwimmbad anschließt. Ich habe kurz 
vor dem Schlusspfiff, um 17 Uhr, noch einmal 
richtig Gas gegeben. Das Endergebnis sah 
dann so aus:

Marco Ahnert: 11500 Meter	
Sascha Ahnert: 950 Meter
Jonas Belzl: 3350 Meter		
Stefanie Belzl: 6500 Meter

Vielleicht schaffen wir es beim nächsten 
24-Stundenschwimmen 2014 eine größe-
re Mannschaft aufzustellen um den Mann-
schaftssieg zu erreichen. Dafür brauchen wir 
viele Schwimmer, egal wie gut oder schlecht 
ihr schwimmt, denn jeder Meter zählt.
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Beschreibungen zu den Bildern des Aktivenessens
1)	 Rolf Niebelschütz (in Vertretung für seinen Sohn Tobias), Baukis Heuler und Iris Herr	
	 mann wurden für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. 

2)	 Nicht alltäglich: Wolfram Gäbisch sen. kann seine Ehrung für 60 Jahre DLRG-Mitglied	
	 schaft persönlich entgegennehmen. 

3)	 Uwe Herrmann und Volker Kvasnicka – für die DLRG seit sehr vielen Jahren als Ret-
	 tungstaucher bzw. im Wasserrettungsdienst engagiert  - wurden mit dem Verdienst-
	 abzeichen der DLRG in Gold ausgezeichnet. 

4)	 Besonders freuen wir uns, dass unser 88-jähriges Ehrenmitglied Herta Künzel, seit 68 	
	 Jahren DLRG-Mitglied, am Aktivenessen teilnehmen konnte. 

5)	 Mit diesem Gruppenfoto von 2012 bedankt sich Jörg Laubenstein bei verschiedenen 	
	 Aktiven, die sich in 2012 besonders verdient gemacht haben.

6)	 Katrin Schober und Stana Charalambidis freuen sich über ihre Ehrungen anlässlich 	
	 ihrer 10-jährigen Mitgliedschaft aus den Händen von Claudia Knoblich und Jörg Lau	
	 benstein, ebenso wie Sabine Kopp (verdeckt)

7)	 Die lila Einsatzweste kennzeichnet Einsatzkräfte, mit einer Fortbildung in der psycho	
	 sozialen Notfallversorgung (PSNV): Marco Kutscheidt hat gelernt, wie er Helfern 
	 helfen kann, traumatische Ereignisse bei Einsätzen zu verarbeiten. 

8)	 Ohne Tom Sturtz, Blaues Quadrat, Fürth, wäre die Nutzungsänderung der Omnibus	
	 werkstatt in unser DLRG-Zentrum bis heute nicht möglich gewesen. 

9)	 Mit einem lachenden und einem weinenden Auge danken Jörg Laubenstein und 
	 Claudia Knoblich Marion Dietz (Mitte), die mehrere Jahre die Vereinszeitung hervor-
	 ragend gemacht hat, jetzt aber mit ihrem Mann für drei Jahre nach China geht. 

10)	 Nervennahrung für Sabine Kopp, die im Sommer 2012 maßgeblich die Besetzung 
	 der Wachstation am Brombachsee organisiert hat. 

11)	 Thomas Marx, Sebastian Albert und Marco Ahnert haben 2012 Jörg Laubenstein und 	
	 damit die DLRG besonders im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 

12)	 Kreisverbandsvorsitzender Jörg Laubenstein dankt für das vielfältige Engagement 	
	 im zu Ende gegangenen Jahr 2012. 

13)	 Marion Dietz‘ Engagement für die DLRG, insbesondere die Öffentlichkeitsarbeit in 	
	 Form von Vereinszeitung und Weltkindertag würdigen wir mit dem Verdienstabzeichen
	 der DLRG in Bronze. 

14)	 Dominik Lungerich leistete vor allem im Wasserrettungsdienst besonders viele Stun-	
	 den. Ein neuer DLRG-Pulli kann ihn dabei in Zukunft bei Wind und Wetter wärmen. 
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Durch unseren Service 
sind Ihre Tauchgänge

 sicher, entspannt,
erfolgreich.

AtemReglerService
Dipl.-Ing. Ralf Krause

Bahnhofstrasse 34
D - 91154 Roth

Tel. 09 171 - 89 49 430
Fax. 09 171 - 89 49 431

www.ars-krause.de 

Unser Service für Ihr
Tauchequipment

Ausrüstung 
aus Neopren

Trockentauchanzüge
Lungenautomaten

Tauchcomputer
Kompressoren
Tauchflaschen 
Foto – Video

Jackets
Lampen
Ventile

etc.

Wir haben über 
20 Jahre Erfahrung 
und helfen gern bei

Revision oder Service
Neuanschaffung
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